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Mercedes-Benz Personenwagen
sind serienmäßjg sehr gut ausgestattet,
Mercedes-Benz Personenwagen
bieten optimalgn Komfort,

Wenn Sie besonderen wert legen
auf eine individuel le Atmosphäre,
auf lhre persönliche Nole,
und Ihren Mercedes-Benz
nach 6igenen wünschen
und Vorstel lungen ergänzen wol len,
können Sie zahlreiche
Sonderausslattungen erhalten.
Für alle Mercedes-Benz Personenwagen
haben wir in diesem Prospekt
die Sonderausstattungen
zusammengefaßt.

In €iner Tabel le
am Schluß dieses Prospekles
sind alle Sonderausstattungen
übersichtlich aufgetührti
auch die Liefermöglichk€it
bei  den einzelnsn
Personenwagen-Typen
sind hier ers;cht l ich.

IAIIRtryTRI(
MB-Servolenkung
[,48-Aulomatic

Seiten 3 bis I
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Sei len 9 bis 12
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Seiten 13 bis 18

Rfllil ||ril IüBfltUR
Sei ien 19 bis 21
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Seiten 23 bis 26
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Ga = Grundausstattung
6) = lieferbar, ohne lvehrprels

280 S/SE 350 SE

Getrlebe: L,lB-Automatic mit L€nkrEdschaltuno
420 Gelrisb€: lvlB-Aulomatic mil Mittelschaltu

Gehi€b€: s-Gang-Getr iebe nl t  Hlnterachse 1 r3,92 (Code 21
4 Getrlebe: mechanlsch mlt lüitl€lsdaltu

64/0 Leictlm€lallräder {5 Stückl mil Gü elrelfen
ca Ga Ga Ga

48/0 Niveauregulierung x x x x x x x x x -

64/5 Reifen: [.{ + S E-G ürtelreifen 4lsch
M/1 Reilsn: W€ißwandraifen
422 Seruolenkung IrB Ga Ga
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N{B-Servolenkung

1üf ef müdungsfreles, s icheres Fahren

Die aufzubielenden Lenkkräfte
werden vermlndert .
Jedoch bleibt in al len Fahrsi tuat ionen
der vol le Fahrbahnkonlakt €rhal ien
durch progressiv wirkends
hydraul ische Unterslützung.
Einzelheiten
sind in einem Sonderprospekt enthalten.

Haben Sie schon einen
Mercedes-Benz
m t MB Sewolenkung gefahren?



MB Automal ic

Die MB-Automatic
nimmtlhnenArbeitab
und ent lasletSie
im dichten StadWerkehr,
beim Überholen im Überlandverkehr
und bei Kolonnenlahrlen auJ Autobahnen,
DieAutomatic
schallel ohne Kraltilußunlerbrechung
schnel ler als derversiefteste Fahrer,



l lB-Automat c

wahlw€ise mit L€nkradschaltung

Einzelheiten
sind in einem Sonderprospekt
über die 1,.48-Auiomatic
enthalten.

lv lB-Automatic

wahlweise mit l\,4itlelschaltung

lVi i le schaltung

Auch bei mechanischem Getriebe
können alle [,4ercedes-B€nz
Personenwagen, die nicht bereils
serienmäßig I\rittelschaltung haben,
damit ausgerüslel we rden,

Haben Sie schon einen
Mercedes-Benz
mii  MB-Auiomai lc gelahren?
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Fasi alle I/ercodes-Benz Pkw
können mit  Weißwandreifen ausgeri ls let
werden. Einzelheiten eninehmen Sie
bi i ie der Gesamlübersicht am Ende
dieser Broschüre.

Le chlmeial l räder mi i  Gürlelrei ien

Leichtmetal l räder mit  Gürtelrei fen
bringen eine Gewichtsersparnis
von nahezu 500/0, was sich auf das
Fahruerhal ien sehr günsl ig auswirkt .

Nivea!regul ler!ng

Das Wagenheck wird der Belastung
enlsprechend selbsr läl ig angehoben.
Auch der be adene Mercedes-Benz
behält  dadurch immer e n besl immtes,
gleichbleibendes Niveau.

5 Gang-Geir iebe

Durch das 5-Gang-Geir lebe
werden die Gänge leiner abgestuft .
Al le Gänge, auch der Rückwäftsgang,
sind sperrsynchronisiert-
Dieses Gelr iebe
wird für besijmmte Fahrzeugtypen
und nur zusammen
mit der Hinterachsüberseizung
1 :3,92 (Code 212) gel ieiert .

Dle Siurzeinslel lung
an den H nterrädern verände4 sich nichl .



Ga = Grundausstattung
2) = nur bei Coup6dach
6) = lielerbar, ohns lrehrprels

200 D 200 230 280 250C 280 C/CE 280 S/SE 350SE 350 SLC 350 SL
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50/2 außenspiegel rechts
41/6 Cou montierl

xxxxxxxxxx

45/2 Fanlate
58/3 Fensterheber elektrisch 2fach, nur vorn
58/4 F€nsterheber €lektrisch 4fach
61/8 Halogen-Fern-, -Abblend" un.l -Nebellichl
247 Heckscieibe heizbar{Einscheib6nsich€rh€
248 Heckschsib€ h€izbär (Verbun

Lackierung Sonderlackierung einfarbig x x x x x x x x x6) x6)

Lackierung Mstallic ainfarbig x x x x x x
Lackierung Metalllc zwelJarblg



Ga = Grundausstatlung
,) = nur bei Coup6dach
3) = nur für Roadst€r

ra) = Grundausstallung bei 220 D
16) = Grundausstattung b€i 250
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200 D 200 230 240 2s0c 280 c/cE 280 s/sE 350 sE 3s0 slc 350s1

46/2 Nebelschlußleuchle G"
60/0 Sc*reinwerlerwischeranlage
41l0 Schiobedach eleklrlsch
41l1 Schi€bedach mechanisch
289 Sklhalter
45,/4 Tänkschloß
59/4 Wärmedämmend€s Glas für Front- und Seilenscheiben

Wärmedämm€ndes Glas rundum
wärmedämmendes Glas rundum
mil helzbarer Heckscheibe (Einscheibenslcfierheitsglas)

5g/0 Wäh6dämm6ndes Glas rundum
mit heizbarsr H€cksch€ib€ (Veöundglss) x,)

46/6 Zentralverriegelung
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Batterie mit

2AO
280 E

Lüfterkupplung

280 C/CE 280 S/SE 350 SE 3s0 SLC 350 SL
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Schiebedach

Das Schiebedach is i  wetterunemplindl ich
und benöl igi  keine Wartung.
Es is i  elektr isch oder
bei beslimmlen Fahrzeugtypen
auch in mechanisch zu betät igender
Ausführung l ieferbar.

Zentralverf iegelung

Beim Abschl ießen der Fahrertür
werden die dreianderen Türen,
der Kofferraum und die Tankklappe
auiomal isch mi iverr iegel i .
Der Kof lerraum kann jedoch unabhängig
geöffnet und verschlossen werden,
ohne daß deshalb der Wagen
neu veff iegel l  werden müßte,
Beim Offnen der Fahrertür
werden al le Schlösser enir iegelt .

LacKrerung

Für al le lvTercedes-Benz Personenwagen
steht e ne große Auswah
verschiedenster Farben zur Verf  ügung.
Uber die umfangreichen
Standard- und Sondenackierungen
inlormier i  Sie unser Spezialprospekt.

t l
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werden an der Regenrinne monl iert .
Beim L, lercedes-Benz 350 SL
und 250 C, 280 C/CE an den Ziersläben.

Scheinwerferwischeranlage

bei al len Typen l i6ferbar.
Die Ausführungen sind beid€n
einzelnen Model len je nach
Scheinwerferkonzepl ion unterschiedl ich.
Das Bi ld zeigl  die Anlage beim
Typ 350S1/SLC.

Fensierheber elcklr isctr

D e Seitensche ben sind durch eine
Schaltergruppe vonr Fah re. zenlral
zu öffnen oder zu schl leßen. Därüber
hinaus ist  eine Betät igung der hinteren
Scheiben durch einen unter jedem
Fensler angebrachten Schalter möglich.
Durct '  einen Sicherhei isschal ler
können die hinteren Einzelschalter

Nebe sch uß euchle

für ale Typen leferbär.
Beim 280 S/SE, 350 SE,
und 350 SL serienmäßig
Leuchleinheit  enthalten.

Heckschc bc e €klr isch heizbar

Dle Heckschelbe wird
durch Beheizung schnel ler enleist
und beschlägt nicht.
Das eingebaute Zeit16lais
sorgl  datür.  daß nach
ca.30 Minuten die Beheizung
der Heckscheibe abgeschaltel wird
Die Ladekapazilät der Balterie
wird auf diese Weise
nicht übermäßig beansprucit.

Wäfrnedärnmendcs Glas

schützl  den Fahrgastraum
gegen starke sonneneinstrahlung.
Für die kal te Jahreszeit
kann die Heckscheibe
mit wärmedärnmendem Glas
auch in heizbarer Ausführung
geliefen werden.

ist  bei  Einbau einer Kl ima-Anlage
wärmedämmendes Glas
sehr empfshlonswed,
wei l  es di€ AufhsTzung
des Fahrgaslra!ms
durch Sonrensinstrahlung

Die Wirkunq der Kl ima-Anlage
kann damit vol l  zur Geltung kommen.

350 SLC

1 2



Ga) = Grundausslattung
6) = l ie lerbar,  ohne Mehrpreis
')  :  Fondbeleuchiuns Grundausslat lung; Türkontakt Fondtüren {Code 220)

'5) :  bei  elektr ischem Schiebedach nicht l ie lerbar
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250 C 280 C/CE 280 S/SE 350 SE 350SLC 350 SL200 D
220 D

240
260 E

200 230
220 250

5710 Armlehne klappbar,  vorn
217 Auioielefon Becker (Wählautomaticl

273 Autotelefon TeKaDe {Wählautomalic)
215 Dachantenne für  Auio ie le lon
219 Heckanlenne für Autolelefon

4014 Fahrer lehne orthopädisch, l inks
40/5 Fahrer lehne or thoDädisch.  rechis
275 F ahrctsilze niedriger (Konsole)
56/1 Fahrersi tz verslärkt  l inks
56/2 Fahrersitz verstärkt, recfils
68/2 Fe!erlöscher, montiert
876 Fondbeleuchtung mil Türkontakten für die Fondtüren Gar') Ga') Ga') oa')
56/5 Fondsiize (2 Kindersitze)
246 Gepäcknetz an den Fahrersiizlehnen {2 Stück)
837 Gummimatteanstel leTeooichboden x6) x6) x6)x6)
s4l2 HandschuhkastenschloB G aGaGaG aG a
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= Grundausstattung
: auch in Sehobener Ausstattung lielerbar
= nur in gehobener Ausslattung lieferbar
= lieferbar, ohne l\rehrpreis
= nicht lieferbar bei Mlttelschallung
= bei Fahrersi tz l inks Höhenverstel lung berei ls ser i€nmäßig
= mögl ichst nur zusammen mit  wärmedämm€ndem Glas

200 D 2@ 230 2Ba 250C 280 C/CE 280 S/SE 350 SE 350 SLC 350SL
2200 224 250 2A0 E Cou

Kl ima-Anlage ) x ' " )  xro)  r 'o)  xro)  xrc)  x !
835 Kokosmatten 4teilig, naiurfarben xxxx
@ x x

55/1 Lenkrad 6lfenbeinfarbig
Polsterung Stoff
Polsterung IMB-Tex

G a Gä Ga Ga Ga

Polsterung Leder x5)
Polslerung Velours - x x x x5) x x -

43/8 Sidrerheilsqurle, vorn (2 Slück) Automatlc x x x x x x
43/S Sicherhei lssUie vorn und hinten (4 Stück) Aulomatic
4012 Silzbank x6)') x6)1 x9')
893 Sitzbank verstärkt
56/0 Sitzhöhenverslellu x3)

1 Verbandkaslen,  mon
220 Türkontakte an den Fondlüren

Zw sdrenpolst€r xr)



Bitd:
Kl imaanlage im Typ 250 C.
Bei al len anderen Typen is i  die
Anordnung ähnl ich.

Kl lma-Anlage

Die [,48-Klima-Anlago
erhält  lhr körperl iches Wohlbef inden.
ln lhrom Mercedes-Benz
wird es nurso warm, wie Sie eswünschen.
Das ist wichtig.
Besonders wicht ig im Sommer.
Wenn Sie in Kolonnen aul den
Autobahnen fahren oder in Städlon,
in denen die Hitze steht.
Geöffnete Fenster
br ingen keine Besserung.
lm Gegenlei l :
Straßenlärm und Straßenslaub
belästigen Sie außerdem.

Die MB-Klima-Anlage überbrückt
Temperatur-Unterschiede,
schützt Sie vor StraBenlärm
und Slraß€nstaub
(die Fenster bleiben geschlossen)
und hältSiefr isch und munter.
Das isl ein wesentlicher Sicherheiisfaktor.

Das Aggregat wird unter
der Armaturenanlag€ eingebaut.
Empfehlenswert ist Rundum-Verglasung
mit wärmedämmendem Glas.

1 5
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A r n r l € h n €  k  a p p b a r  v o r n

Bei al len Typen l ieferbar
(aussenommen 350 SL/SLC).

S che'hel ls!opisiüi :e vo n ode im Fond

Für ermüdungsf reies Fahren
auf langen Strecken.
Zusarnmen mit  dem RUhesitz
wird dle Auf lagei läche ver ängert ,

Das Zwischenpolsier
wlrd rneisiens zusarnmen mii
der klappbaren Armlehne vorn veMendet
und br ingl  dadurch den Vortei l
einer durchgehenden Sitzbank,

Fahrsr:ef nen onhopädis.h

In der Rückenlehne
kann eine Rückenstüize
mit  verstelband
individuel l  eingestelTt werden-

Die Kopfstütze
ist f  üral le l \ lercedes-Benz Personenwagen
passend zur Gesamtausstal tung
lieJerbar.

Sie is l  nach vorn und hinten verstel lbar,
sie bietet je nach Einslel lung
elne brei te oder schmale Auf lagel läche.

16
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Beirn 350 SL lassen sich aufWunsch
in Fond Kindersi lze einbauen.

unter dem Fährersitz
lür al le Mercedes-Benz Fahlzeuge
mit enlsprechender Halterung
montiert .

an gut erreichbarer Stsl l€
mit  entsprechender Hal lerung
je nach Typ im Fußraum, Kolferraum
oder in dsr Hutäblag6 angebracht.

Die einzelnen l t  ögl ichk€lten

zeigen spezielle l\,lusterunterlagen.

Fai r . r .  t :  ! ! r !1ä .k :

m il übe rdurdlscin ittlichem Körpe rgewicht.

: : r r . r : 1 2  n  ! a r . . . I

Für Fahrer
mit  überdurchschni l l l ich€r Körpergröße.

Zusätzl ich zu den serienmäßig
g€polsier len Dach- und Tüßäulen
können die Tür- lnnenseiten
mit  einer neuenlwickelt€n,
stoßmindernden Polsterung
ergänzt werden. Die S tze
sind dabei in Vol lpfei len'A!sf  ührung.

:  : -  ,  .  : i . r : r l  :  t :  t ! r i !

Die Aulomatic-Gurte werden bei den
N.lodellen 280 S/SE,350 SE, 350 SL
und 350 SLC unter der Seitenverkleidung
eingebaut.
Bei den [,lodell6n 200 D - 280 CE
dagegen wird di6 Aulrol lvorr ichtung
aufgeschraubt,

: . : r r :  . ! ' r  r f u !  , , r , , . i :  r "  . . !  2 i 0  S  S :

1 7



l\,,lit einem Auto-Telefon
ist lnan unabhängiger.
Wichlige Entscheidungen
können z. B. unterwegs gelroffon
und anderen mitgeteill werden.
Durch Aulo-Telefone
hat man jederzeil Kontakl zu seinen
molorisi€rten Außendienslleulen,
Umdispositionen
sind also zu jeder Zeit möglich.
Dabei wird das Gesprächsgeheimnis
durd) ein spezielles Selektivrufverlahren

unter allen Umsländen gewahrt,
auch gegenÜber anderen Tsilnehmern
des öff entlichen Fernspredrnetzes.
Die Gespräche können also
nicht abgehört werden.
Das Bedi€nt€il
ist von der Gesaml-Anlage getrennt.
Dadurch kann das Telefon an der jeweils
günstigsten Slelle eingebaut werden.
lntormationen über Auto-Telefonanlagen
gibt iede Mercedes-Benz Niederlassung
oder Vertrelung,

1 8
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Ga) = Grundausslattung
N = Einbau nur nachträglich bei Ni€dgrlassung oder Vertretung
t) = z stilct<
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250 C 280 C/CE 280 S/SE

a-r
I

-,
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200 D
220 0

280
280 E

200 230
220 250

350 SE 350 SLC 350SL

53/1 Antenne automatisch (bei Radloejnbau
Anlenne automatisch {ohne Radioeinba

53/a Ant€nns mschsnisch (ohne Radioelnbau)
5gl3 Entstörung (für nachträgttch Funk und Radio) x x x x x x x Ga Ge Ga
522 Kurzwellsn-Adapl€r Hoims x x x x x x x x x x
811 Lautsprecher im Fond mil  überblendr€gler
51/4 Radio Becker Eurooa {LlrKlJ
51/6 Badio Becker Grand Prix lL[,
51/8 Radio Becker Europa-Stereo (LMKU)

xxxxxxx r ) x r ) x r )

51/0 Rsdio Becker [,4exico Cassetls Slereo (MU)
Radlo, andere Fabrikate



Radio

Die [,4odelTe Europa, Grand Prix,
Mexico Cass€tte Slereo
ünd EuropaSiereo
werden werkseit ig gel iefert .

können bei unseren V€rlragsl i rmen
nachlrägl ich eingebaul werden.
Für das Ausland
sind zusätzl ich die l rodel le
Brescia und Monle Carlo lielerbar.

Antenne äutomal isch

Diese Antenne
wird durch Ein- und Ausschaltsn
des Radios
automatisch ein- und ausgelahren.
Sie kann bei Radioeinbau
zusätzlich oder such einzeln
bestellt werden.

Antenne mechanisch

Bei Radiosinbau wird die Antenne
selbslverständlich mitgelieferl.
Sie kann aber audl
ohne Radio geliefert werden.

Siereo-Anlagen

Der stereophone Klang
macht den Schall lransparent,
also durchsichi ig,
und erhöht die verständlichk6it.
Auch bei geringen Lautslärken ist
die Übertragung vol lzu verstehen-
Das schoni die Nerven.
Wichiig isl die richtige
LaulsprecheFAnordnung.
Je nach FahPeug-Konstruktion

werden sie unterschiedlich installiert.
Beim 350 SL sind 2 Lautsprecher im
Armalurenbret l .  Beim 280 S/SE,350 SE
und 350 SLC sind 2 Lautsprecher im
Armaturenbretl und 2 Lautsprecher in der
Hutablage. Bei al len anderen Mercedes-
Benz Person€nwagen werclen 2 Laut-
sprecher in die hintere Hutablage und
2 Laulsprecher in den vorderen Fußraum
unter der Armaturenanlage eingebaut,

Entstörung

Alle Mercedes-Benz Fahrzeuge
können bereils bei d6r Herstellung
für Radiobetrieb vorber€itet werden.
Also auch, wenn erst nachträglich
der Einbau von Rad;o oder Funk
in Frage kommt.
Bei Beslellung eines Radios
wird lhr Fahlzeug sotort entstört.

Kurzwel lenadapler

für erweiterten Kurzwellenempfang.
Empfehlenswert lür das Ausland.

im Fond mit  Überblendregler.
Das Klangvolumen
des Lautsprechers im Armalurenbrett
und des Laulsprechers im Fond
wird durch einen Uberblendrggler
individuel l  gesteuert .
Die akustische Leislung
wird dadurch noc*r besser.

21
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200 0 200 230 2ao 250 c 280 c/cE 280 s/sE 350 sE 350 sLc 350 sL
220 D 220 250 280 E Coup€ Co0pö



Koff ersätze, Einzelkof f er

tür die opl imale Ausnulzung
des großen Kofleüaums.
Die slabi len Koffer
sind leicht und slrapazierfähig.
Sie können bel iebig kombinier l  werden
und sind mi i  passenden Halter iemen
l ieferbar.

25



Folg€nde Kombinallonen,
ab6r auch Elnzelkoffer
stehen lhnen zur Verfügung:

Kotfor 6t€lllg (Cod6 282)
3 Kleiderkoftor
2 WäsdEkoffor mlttsl
I Hutkotfer

Koff€r 6t€lllg (Code 202)
tür M6rced*-B€nz 3q) SLC
4 Wäsdekotfor groB
2 R6l9eta6ch€n

Koff€r Ttelllg (Cod6 285)

Einzelkoffer:

Kleiderkotfer (291)
845 xrlSOx 190

Wäsöekof€r gro8 (290)
6A0x450x17()

wäsdekofier mitt€l (202)
585xrKl0x155

585 x385 x 155

Hutkoffer (29,{)
355xrll|0x200

Necessairekoller (295)
,(Fx215x165

Reisetascfie (296)
,l50x3g)x170

Halteriemen (Cod€ 2gg)
für d€n Fondraum d6s 950 SL slnd mlt
und ohne Kofter erheHldl

für Merc€d$-Benz 250 C/280 C/CE Wäsdrekoffer kl6ln {2gg)
3 KleldefkoffEr
2 Wfuci€koller mllt€l
1 Wesdekoff€r kl€ln
1 Hutkotter

Kofier Tteillg (Codo 2851
für 280 S/SE, 350 SE
4 Kleiilsrkoff€r
3 Wäsdlskoffor kl6ln

Kotiar 3t€lllg (Code 281)
für den Fondraum
des M6rcedes-B6nz 350 SL
1 Wäsdr6koff6r mittel'| Wäsdt€kolfor kl€ln
1 N€ce6salrckoff€r

KoIfor 4tellig (Cod€ 283)
liir den Kotf€rraum
des lllercodos-B€nz 350 SL
4 Wäsdr€kolfor groB

26
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